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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 2 November

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof vr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jordan
Hildenhagen Dryander v Holly Zernial
Dr Krähe Bauinspektor Rückert

Creirung zweier Lehrerstellen an der höheren
Töchterschule Ref Herr Dr Schrader Nach dem
Beschlusse der Schulkommission ist an der höheren Töch
terschule eine Theilung der 3 und 6 Klasse und die An
stellung zweier neuer Lehrer erforderlich Der Magistrat
hat sich dem Beschlusse der Schulkommission angeschlossen
und beantragt daß zum 1 April angestellt werden ein
akademisch gebildeter Lehrer mit einem Gehalte von 2700 M
und ein seminarisch gebildeter Lehrer mit einem Gehalte
nach Maßgabe des für die hiesigen städtischen Elementar
schulen bestehenden Normal Besoldungs Etats Referent
empfiehlt die Annahme des Magistratsantrages und die
Versammlung beschließt demgemäß

Bericht der Kommission bezüglich des Verhält
nisses des Magistrats zur Saale Zeitung
Ref Herr Prof Meier Bei der Wichtigkeit des Gegen
standes lassen wir den vom Herrn Referenten erstatteten
Bericht nach stenographischer Aufzeichnung folgen sprechen
zuvor aber dem Herrn Prof Meier den Dank der Presse
aus daß er bei seinem Vortrage zum besseren Verständ
niß einen geeigneten Platz wählte

Meine Herren Sie haben in der Sitzung vom 12
Oktober auf meinen Bericht hin beschlossen die Magi
stratsvorlage vom 10 Oktober betreffend das Verhältniß
der Stadt Halle zur Saale Zeitung einer Kommission
von 7 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweisen Na
mens dieser Kommission habe ich Ihnen jetzt folgenden
Bericht zu erstatten Die Kommission hat 4 Sitzungen
abgehalten am 14 24 27 und 31 Oktober und außer
dem am 19 Oktober eine formlose Besprechung gehabt
die Kommission war sofort einmüthig der Ansicht daß
es vor Allem und in erster Linie darauf ankomme den
Andeutungen näher zu treten welche sowohl in der Ge
richtsverhandlung als auch in einem späteren Artikel der
Saale Zeitung eine frühere Beziehung des Herrn Ober
bürgermeisters Staude zur Saale Zeitung betreffend aus
gesprochen waren daß es demgemäß darauf ankomme die
Saale Zeitung aufzufordern diejenigen Thatsachen ihrer
seits anzugeben und festzustellen auf welche sich jene An
deutungen bezögen denn m H eine amtliche Wirksam
keit unter dem Drucke von Enthüllungen schien uns allen
unverträglich mit einem öffentlichen Amte weil jeder
Träger eines solchen der Autorität und des Vertrauens
bedarf und weil beide schwer geschädigt werden wenn
auch nur die Vermuthung entstanden daß ein Beamter
in seinem Handeln mag es positiv im Ausführen einer
Angelegenheit oder negativ in dem Unterlassen derselben
bestehen durch etwas anderes bestimmt würde als durch
Rücksicht auf die Amtspflicht

Auf diesen selben Standpunkt hat sich bereits in der
ersten Kommissionssitzung der Magistrat gestellt die beiden
Herren Bürgermeister die der ersten Kommissionssitzung
beiwohnten habe zunächst rückhaltlos anerkannt daß das

Kleine Mittheilungen
l Wie Präsident Cleveland empfängt Jeden

Montag Mittwoch und Freitag empfängt der Präsident der
Vereinigten Staaten von 11 Uhr Vormittags an bis 1 oder
2 Uhr Nachmittags Besuche Bei dieser Gelegenheit sitzt er
nicht wie Hayes zu thun Pflegte würdevoll an dem Kabinets
tisch im Zimmer in welchem die Kabinetssitzungen stattfinden
sondern er empfängt die Besuche stehend im ovalen Bibliotheks
zimmer Er steht nicht an einer Stelle im Zimmer still und
läßt die Besucher an sich Vorbeimarschiren wie Arthur es zu
thun Pflegte sondern die Besucher stellen sich im Halbkreise auf
und der Präsident geht von Einem zum Andern und hört ge
duldig an was man ihm zu sagen hat Er ist ein aufmerk
samer Zuhörer Er kann das Haupt dem Besucher zugeneigt
Minuten lang das trockenste Zeug anhören ohne eine Miene
zu verziehen Seine Geduld ist eben so groß wie seine Auf
merksamkeit

Um 11 Uhr läßt der Thürsteher Col Loeffler die Besucher
in s Bibliothekzimmer aber nur so viele als dasselbe fassen
kann Die Uebrigen müssen warten bis Platz ist Der Prä
sident welcher bereits seit 9 Uhr am großen Tische am Fenster
gearbeitet hat erhebt sich und redet in höflicher Weise den
ersten Besucher rechts an und geht dann von Einem zum
Andern

Was alle diese Besucher wollen Die meisten von ihnen
wollen nur dem Präsidenten ihre Aufwartung machen und ihn
ihrer Hochachtung versichern Einige von ihnen bringen Em
pfehlungsschreiben mit andere nicht Die Leute mit Empfeh
lungsschreiben händigen dieselben dem Präsidenten ein reichen
ihm die Hand und sagen was ihnen gerade einfällt Mancher
Besucher reicht ihm blos die Hand verbeugt sich und geht

Die Frauen welche ihn besuchen treten meist mit größerer
Selbstbeherrschung auf als die Männer Sie verstehen ihm
etwas Passendes zu sagen worauf der Präsident immer irgend
eine betreffende Antwort findet Dadurch bringen sie etwas
Abwechselung in die Eintönigkeit die sonst bei dem allgemeinen
Empfang herrscht

Ein alter Politiker äußerte sich jüngst über den ersten Besuch
den er dem Präsidenten Cleveland abgestattet hat wie folgt

Während ich wartete bis der Präsident an mich herantrat
Leobachtete ich genau die Art und Weise wie er die anderen
Besucher empfing Ich bemerkte daß er Senatoren Abgeord
nete und andere Politiker mit großer Reserve empfing Er
stand stramm aufgerichtet da den Kopf hochhaltend Da sagte
ich m r Ich glaube der Mann ist nicht zu beugen In diesem
Augenblick bemerkte Cleveland ein kleines ärmlich gekleidetes
Mädchen in einem Winkel des Zimmers Als er sah wie
schüchtern und zurückgezogen sie dastand verließ er die Poli
tiker und ging auf das Mädchen zu um dessen Anliegen zu

Zurückziehen des Strafantrages bei Gelegenheit der Ge
richtsverhandlung in Sachen Magistrat Saalezeitung
ein schwerer Fehler ihrerseits gewesen sei sie haben
diese Anerkennung in so vollständiger Weise gegeben daß
es nicht mehr an der Zeit sein würde auf diesen Punkt
unsererseits zurückzukommen Sie haben weiter erklärt
daß der Magistrat bereit sei in einem unverzüglich ab
zusendenden Schreiben die Saale Zeitung zu einer um
fassenden Aeußerung über das angebliche Verhältniß auf
zufordern und weiter da in jener Kommissionssitzung der
Herr Oberbürgermeister sich dazu bereit erklärte diesem
Magistratsschreiben ein Privatschreiben beizulegen durch
welches die Saale Zeitung von allen Pflichten der Rück
sicht und Diskretion ihm gegenüber entbunden werden soll
auch dieses Schriftstück der ersteren Aufforderung beizu
fügen beide Schreiben wurden sofort abgesandt allein die
Saale Zeitung in ihrer Erwiderung vom 17 Oktober
hat dem Magistrat gegenüber jede Mittheilung ihrerseits
abgelehnt obwohl derselbe ausdrücklich darauf hingewiesen
hatte daß das fragliche Material sofort der Stadtverord
neten Versammlung überwiesen werden sollte hat sich in
deß sofort bereit erklärt dieser Kommission jede gewünschte
Auskunft zu ertheilen hat auch zu gleicher Zeit eine Ab
schrift dieses Schreibens dem Vorsteher der Stadtverord
neten Versammlung eingesandt Auf diesen Vorschlag ist
die Kommission im EinVerständniß mit dem Magistrat ein
gegangen es ist deshalb dann das Ersuchen an die Saale
Zeitung ergangen dieses Material entweder direkt der
Kommission zuzustellen oder anderweitige Vorschläge zu
machen Die Saale Zeitung hat daraufhin vorge
schlagen den Herausgeber und die Redakteure zu einer
Sitzung der Kommission einzuladen um dann der Kom
mission mündliche Mittheilung zu machen das geschah
an der diesbezüglichen Sitzung 27 Oktober betheiligten
sich demgemäß die Herren Buchdruckereibesitzer Hendel
Redakteur vr A Borst und Buchhändler Bach

Aus dem allseitig unterschriebenen Protokoll der Sitz
ung vom 27 Oktober ergiebt sich folgendes Vorgelegt
wurde

1 No 109 der Saale Zeitung enthaltend eine
angeblich vom Herrn Oberbürgermeister herrührende im
Briefkasten der Redaktion vorgefundene Notiz aus dem
Leserkreise in welcher die Neuanlegung einer Straße von
der Rathhausgasse zur Schimmelstraße bekämpft dagegen
eine neue Straße im Süden der Stadt empfohlen wird
die Unterschrist habe gelautet St aude M H dieses
Material scheiden wir vollständig aus denn der Herr
Oberbürgermeister hat auf das allerbeftimmteste erklärt
daß er der Verfasser nicht ist es hat sich also wohl nur
Jemand einen Scherz mit der Namensunterschrift erlaubt

Auf die Sache an sich kommt es um so weniger an
als der Inhalt dieses Artikels von größter Harmlosig
keit ist

2 die No 22 und 25 vom Jahre 1882 von denen
di e erstere Nummer einen Artikel die zweite drei Ar
tikel enthält welche sich sämmtlich auf die bevorstehende
Oberbürgermeister Wahl beziehen und welche mit Aus
nahme des in der No 25 enthaltenen ersten Artikels
sämmtlich im ganzen also 3 Artikel von dem Herrn
Stadtbaurath Lohausen geschrieben sind während der erste
Artikel auf mündliche Anleitung des Herrn Stadtbaurath
Lohausen von Herrn Bach Saale Zeitung verfaßt ist
sie sind veröffentlicht nach einer Unterredung welche aus

hören Er hörte sie mit einer Freundlichkeit und Höflichkeit
an als wenn sie die erste Dame des Landes wäre und ant
wortete ihr in der freundlichsten Weise Als die Unterredung
vorüber war begleitete er sie mit der ausgesuchtesten Höflich
keit bis zur Thüre

fEin großes Original der Pariser ist der Marquis
von Tencin der einem alten Adelsgeschlechte der Dauphmse
entstammt und in Paris hinter dem Lnxenbourggarten unweit
der Sternwarte wohnt Er ist ein Lebemann durch und
durch Obgleich er kürzlich seinen hundertsten Geburtstag
feierte ist er noch von solcher Rüstigkeit daß er sich nicht nur
der Femschmeckerei überhaupt noch widmen kann sondern auch
die in ihrem Interesse liegenden Einkäufe noch selbst besorgt
Stets galant vornehm und sorgfältig gekleidet zeigt er einen
letzten Ueberrest jener alten Aristokratie Frankreichs wie sie
vor der ersten Revolution bestand Dabei leistet sein Gedächt
niß Außerordentliches es ist ihm z B noch gegenwärtig wie
er als sechsjähriger Knabe ein Kinderfest in den Tnillerien
mitgemacht ja er erinnert sich in Betreff desselben nicht
nur der Persönlichkeiten anderer Theilnehmer sondern auch an
die Kostüme und Dekorationen Spiele und Tänze dieses Festes
Von Napoleon I und seinen Generälen erzählt Tencin mit
großer Treue und sein Vortrag ist stets ebenso elegant als
präcise So ist der von der modernen Gegenwart scharf ab
gegrenzte Urahn gleichwohl noch keine Ruine sondern ein
Mann der Gesellschaft ein Konversations und Genußmensch

lJn einer Badestube in dem Moskau benachbarten
Orte Wseswätskoje wurde dieser Tage ein im August d I aus
dem Lager desertirter Soldat des Sophien Regiments auf ori
ginelle Weise eingefangen Der ganz in Lumpen gekleidete
Deserteur wartete in der Badestube ab bis ein neuer Bade
gast eingetreten war und sich entkleidet hatte Dann schlüpfte
er statt in seine eigenen Lumpen rasch in die Kleider des Neu
angekommenen und wollte sich gerade hinausschleichen als einer
der Badediener ihn anhielt und in s Polizeibureau brachte
Hier gab er sich für einen Moskauer Kleinbürger aus ohne
jedoch eine bestimmte Wohnung und Beschäftigung angeben zu
können Der Polizeioffizier sah bald ein daß das Verhör sich
in die Länge ziehen und doch resultatlos verlaufen konnte da
er aber an dem Verhafteten eine gewisse militärische Haltung
zu bemerken glaubte so kam er Plötzlich auf den Einfall den
Mann nach dieser Richtung hin zu fassen Mit einer des
Kommandirens gewohnten Stimme donnerte er den Verhaf
teten an Rechtsum kehrt Marsch Uud wie auf dem Pa
radeplatz marfchirte Jener der Thür zu Ein kräftiges Halt
bannte ihn an die Schwelle und nun brauchte es nur noch
weniger Fragen um den Verhafteten zum Geständniß zu brin
gen daß er ein Deserteur sei Er wurde an seine Kompagnie
ausgeliefert

Künstliche Hand Dem Schuhmachermeister und
Bandagisten I Jürgens in Arnsberg ist vom Kaiser Patent

Anregung des Herrn Oberbürgermeisters Staude zwischen
diesem und Herrn Hendel stattgefunden hat der Inhalt
ist der daß die Wahl des Herrn Bürgermeister Staude
zum Oberbürgermeister empfohlen wird einmal deshalb
damit eine gewisse Stabilität eine gewisse Stetigkeit in
der städtischen Verwaltung geschaffen werde und außerdem

auch aus politischen Gründen
3 Nr 67 1882 enthaltend eine Notiz über die Ver

handlung in der Finanzkommission Die Schulgeldfrage
betreffend

4 Nr 76 30 März 1882 das ist der Artikel der
seiner Zeit großes Aufsehen in der Stadt gemacht hat
Hinsichtlich dieses Artikels ist Folgendes ausgesagt der
Artikel ist von Herrn Dr Borst geschrieben er ist nicht
wie Herr Dr Borst selbst ganz entschieden verneint hat
von dem Herrn Oberbürgermeister inspirirt sondern dem
selben nur vor dem Druck vorgelegt von ihm gebilligt
und Einzelnes verändert es war aber nicht festzustellen
in welcher Richtung sich diese Abänderungen bewegt hatten
wenigstens haben sie keinesfalls behauptet dsiß die Abän
derung im verschärfenden Sinne geschehen war es hat
sich überhaupt nur um verhältnißmäßig unbedeutende
Aenderungen mehr in der Mitte des Artikels gehandelt

Dies m H sind die Sachen um die es sich handelt
die Resultate glaube ich folgendermaßen zusammenfassen
zu dürfen

1 Der gesammte Verkehr des Herrn Oberbürgermeister
mit der Saale Zeitung hat sich sachlich beschränkt auf die
Oberbürgermeister Wahl und auf die Schulgeldfrage d h
auf zwei Gegenstände und zeitlich auf die 3 ersten Mo
nate des Jahres 1882 also von einem Verkehr des
Herrn Oberbürgermeister durch Jahre hindurch etwa hinter
dem Rücken der Stadtverordnetenversammlung mit der
Saale Zeitung ist schon der Zeit nach leine Rede

2 Der Herr Oberbürgermeister hat keinen einzigen Ar
tikel selbst geschrieben er hat aber allerdings einen Artikel
vor dem Druck selber gelesen nämlich den letzten der an
geführten und in einer nicht mehr festzustellenden Weise
an einzelnen Stellen geändert er hat einen zweiten klei
neren Artikel auf die Schulgeldfrage bezüglich inspirirt
hat vielleicht auch die Lohansen schen Artikel inspirirt

Endlich 3 eine Mittheilung von Aktenstücken hat
übe rhaupt nicht stattgefunden eine Mittheilung von That
sachen die nach unserem heutigen Begriffe geheim bleiben
sollte Resultate von Beschlüssen der Kommission sind
mitgetheilt in jenem einzigen Falle betreffend die Schul
geldfrage

M H Mit diesen Feststellungen glaubte die Kom
mission ihre Aufgabe nach dieser Seite hin erfüllt zu
haben Wir sind nicht etwa zurückhaltend gewesen den
Vorwurf kann uns Niemand machen wir sind im Gegen
theil energisch vorgegangen die Enthüllungen die zu be
fürchten waren sind gegeben der Herr Oberbürgermeister
kann nicht mehr unter dem Verdacht stehen sich durch
solche Enthüllungen in seiner amtlichen Aufgabe irgend
wie habe bestimmen lassen das festzustellen haben
wir versucht weiter wollen wir nichts die Kommission
hält es vor Allem nicht für ihre Aufgabe nunmehr in
eine Kritik dieser einzelnen Artikel einzutreten und jetzt
nach 3 Jahren wo überhaupt keine Beziehungen stattge
funden haben die einzelnen Aeußerungen und das ganze
Benehmen des Herrn Oberbürgermeister einer Beurthei
lung zu unterziehen selbst diejenigen die eben mit diesem

amte in Berlin ein Patent auf eine zum Arbeiten mit Werk
zeugen konstruirte künstliche Hand ertheilt worden mittelst
derselben soll man im Stande sein alle Berufsarbeiten zu
verrichten

fEine neue Industrie B ekanntlich sind in Austra
lien die Kaninchen eine wahre Landplage geworden Sie
treten in riesigen Massen auf und verursachen den Landwirthen
großen Schaden Dafür ist ihnen der Vernichtungskrieg er
klärt und für die Erlegung der Langohre sind Prämien aus
gesetzt Das hat sich ein Schlaukopf zu Nutze gemacht Ein
Mitglied der Kaninchenvernichtungsbehörde in Orcroroo hat
offene Augen gehabt als ihm eine Anzahl von Kopfhäuten von
Kaninchen zum Empfang der Prämie dafür eingeliefert wurde
er entdeckte nämlich daß sie künstlich fabrizirt seien Er machte
sofort Anzeige bei der Polizei die wahrscheinlich den geeigneten
Schutzzoll für diese neue Industrie gewähren wird

iVerhaftsbefehl nach dem Himmel Im Stadt
gericht in Adelaide Südaustralien kam kürzlich der Fall vor
daß der Vertheidiger des Klägers anzuzeigen gezwungen war
daß Verklagter gestorben sei und daß da em solcher Fall im
Gesetze nicht vorgesehen sei er nicht wisse was mit der Klage
werden solle Auch der Richter wußte es nicht und meinte
daß sie jetzt vor s Obergericht gebracht werden müsse Da
wird wohl nichts Anderes übrig bleiben sagt ein australisches
Blatt als einen Steckbrief nach dem Himmel zu senden und
den Ausreißer vor abgemachter Sache vor Gericht zurückzu
bringen

iVor dem Pariser Zuchtpolizeigericht standen am
Mittwoch ein Lahmer und ein Blinder die sich wegen eines
einträglichen Postens für den Straßenbettel so erbärmlich ge
prügelt hatten daß die herbeigeeilte Polizei urtheilte die Blind
heit des Einen und die Lahmheit des Anderen müsse eine Er
findung sein In der That ergab es sich daß Beide rüstig
Beide Häuserbesitzer in Batianolles sind und dort von ihren
Miethern und Nachbarn für Ministerialbeamte gehalten werden
Sie ziehen nämlich jeden Morgen in gutem Anzüge aus ver
kleiden sich unterwegs in eigens dazu gemietheten Kammern
und wiederholen diese Operation nach verrichtetem Tagewerk
Der Blinde und der Lahme wurden zu je 6 Tagen Gefängniß
wegen öffentlichen Aergernisses verurtheilt

Viuer unsinnigen Prahlsucht ist ein sonst nüchter
ner Arbeiter zum Opfer gefallen Derselbe am Kanalbau m
Crefeld beschäftigt nahm am Freitag einen Schluck Brannt
wein um wie er sagte sich etwas zu erwärmen Als ihm
dabei ein anderer Arbeiter zurief Halt du wirst voll, bot er
diesem die Wette an noch eine ganze Kanne in einem Zuge
auszutrinken Die Wette wurde angenommen die Kanne ist
in kürzester Zeit leer doch der Trinker ist an Alkoholvergiftung
gestorben



Verhalten da und dort nicht vollständig einverstanden sein
sollten werden zugeben können daß eine Diskussion zu
praktischen Resultaten überhaupt nicht führen könne viel
mehr nur neue Schwierigkeiten entstehen lassen würde

Deshalb wende ich mich jetzt zu dem zweiten dem
eigentlichen Haupttheil meiner Aufgabe zu dem Verhalten
des Magistrates zur Saale Zeitung Im Anschluß der
Vorlage vom 10 Oktober worin der Magistrat die Bil
ligung seines Verhaltens verlangt hat die Kommission
einstimmig folgende Resolution vorgeschlagen

Die Stadtverordneten Versammlung wolle
erklären daß das Vorgehen des Magistrates
gegen die Saale Zeitung den Beschlüssen und
Jntensionen der Versammlung entsprechend
gewesen ist und ersucht den Magistrat auch
ferner zur Aufrechterhaltung des Amtsge
heimnisses und zur Wahrung der berechtigten
Interessen die nöthigen Maßregeln gegenüber
den Organen der Presse zu treffen
M H Es handelt sich hierbei um eine wichtige

Prinzipienfrage um die Frage der Ausdehnung der
Oeffentlichkeit in Bezng auf unsere städtische Verwaltung
Ich persönlich bin ein ganz besonderer Freund der Oeffent
lichkeit Einige der Herren erinnern sich vielleicht noch
an mein Auftreten vor ca 2 Jahren bei Gelegen
heit der Geschäftsordnung wo ich soeben erst dazu be
rufen war dieser Versammlung anzugehören ich verfocht
die Tendenz die Oeffentlichkeit unserer Versammlung so
weit auszudehnen wie nur irgend es möglich sei ich stehe
auf dem Standpunkte daß ich mir sage unsere Mitbürger
haben ein Recht darauf zu wiffen was hier vorgeht wir
führen nicht unfere Geschäfte sondern wir führen ihre
Geschäfte aber m H so weit man auch in dieser Be
ziehung gehen will wird man doch anerkennen müssen
daß es auch wieder gewisse Schranken giebt die nicht
überschritten werden dürfen und ich denke in der Be
ziehung ist die Schranke da gegeben wo wenn man die
Oeffentlichkeit weiter ausdehnen wollte schließlich über
haupt keine Möglichkeit einer gesunden Geschäftsführung
mehr vorhanden sein würde es giebt immerhin gewisse
Dinge die wenigstens in gewissen Stadien der Vorbe
reitung absolut geheim bleiben müssen die Städteordnung
giebt uns zunächst den Wink daß sie die Stadtverord
neten Versammlung für öffentliche die Magistratssitzung
für geheime Angelegenheiten bestimmt ebenso verhält es
sich mit den Sitzungen der Kommission mit Akten zc
Nun meine ich wird man nicht so weit gehen dürfen zu
sagen daß in den Stadien der Vorbereitung überhaupt
nichts veröffentlicht werden darf aber die Beurtheilung
darüber was in dieser Hinsicht veröffentlicht werden darf
kann nur getroffen werden von denjenigen Männern die
durch unser Vertrauen dazu berufen sind die Geschäfte zu
führen und denen die Verantwortlichkeit obliegt d h
Magistrats Mitgliedern

Nun unterliegt es keinem Zweifel daß diese normalen
Grundsätze vor einer Reihe von Jahren hier in Halle
vollständig in Vergessenheit gerathen sind daß sich hier
Zustände ausgebildet haben wie sie kaum irgendwo in
der Verwaltung bestanden haben daß serner eine Abhilfe
absolut nothwendig und daß es hierbei darauf ankomme
nicht irgendwie einen Unterschied zu machen zwischen den
verschiedenen Zeitungen nicht etwa zu sagen wir wollen
dieser Zeitung die Nachricht vorenthalten jener dagegen
sie zukommen lassen Aber das ist auch nicht geschehen
die Hallische Zeitung hat auch ihren Konflikt mit dem
Herrn Oberbürgermeister gehabt der erste Redakteur der
selben ist darum schließlich gestürzt die Saale Zeitung ist
nur deshalb in den Vordergrund des Interesses gerückt
weil sie den Kampf fortgesetzt hat Es kann aller
dings ein Unterschied gemacht werden zwischen der Halli
schen und aale Zeitung auf der einen und dem Halle
schen Tageblatt auf der andern Seite wir haben sämmt
lich das Verhältniß des Halle schen Tageblattes zur
Stadt Halle nicht geschaffen wir hätten es vielleicht
nicht geschaffen wir haben es so zu sagen überkommen
wie aber die Dinge jetzt liegen da diese Zeitung Eigen
thum der Stadt Halle ist da die Erträgnisse dieser Zei
tung den hiesigen Armen zu Gute kommen ist es min
destens begreiflich daß nun die Mittheilungen überhaupt
zunächst nur an diese Zeitung kommen sollen worüber
sich die übrigen Zeitungen um so weniger beschweren
können weil es ihnen ja gestattet ist alles was in dem
Halle schen Tageblatt gestanden einen Tag später ihren
Lesern mitzutheilen

Gegenüber diesen Grundsätzen m H befinden sich die
von Seiten des Magistrats getroffenen Maßregeln in
voller Uebereinstimmung Diese Maßregeln des Magi
strats aber gegenüber der Saale Zeitung oder überhaupt
gegen die Zeitungen sind doppelter Art

Zunächst hat man sich damit begnügt nicht gegen die
Zeitungen direkt vorzugehen sondern hat sich lediglich
darauf beschränkt den städtischen Beamten die Amtsver
schwiegenheit einzuschärfen die erste Maßnahme dieser Art

datirt aus der zweiten Hälfte des Jahres 1881 wobei
ich bemerken will in Bezug auf eine gefallene Aeußerung
daß der Amtsantritt des Herrn Bürgermeister Schneider
erst in den Oktober 1882 fällt daß beides also nicht
wie behauptet wurde zusammenfällt In einem Circular
vom 9 August 1881 an die städtischen Beamten unter
zeichnet vom damaligen Bürgermeister Staude wird den
selben jede direkte und indirekte Mittheilung von Magi
stratsbeschlüssen oder auch sonstigen Vorkommnissen jeder
Art in städtischer Verwaltung an Zeitungen untersagt
es sei denn daß der unterzeichnete Bürgermeister in jedem
einzelnen Falle die Erlaubniß dazu ertheile am 10 No
vember ist dann ein zweites Circular ebenfalls von Herrn
Staude unterzeichnet erlassen worden in dem das erste
dahin modificirt ist daß diese Erlaubniß nicht mehr von

dem Herrn Magistratsdirigenten wohl aber von den ein
zelnen Decernenten ertheilt werden könne daß aber jede
derartige Veröffentlichung immer nur dem Halle schen
Tageblatt zugehen solle wieder einige Monate später
April 1882 ist dann die Stadtverordneten Versammlung
die bis dahin unbetheiligt gewesen ist diesem Vorgehen
des Magistrats beigetreten nämlich ohne amtliche Kennt
niß von diesen beiden Circular Erlassen hat die Stadtver
ordneten Versammlung aus Veranlassung eines sie un
mittelbar berührenden Falles den Magistrat ersucht die

tädtischen Behörden darauf hinzuweisen daß sie sich aller
Mittheilungen an die öffentlichen Blätter zu enthalten
hätten indem die Versammlung gleichzeitig in Entrüstung

arüber ausbrach wie in letzter Zeit städtische Angelegen
heiten in der Presse behandelt würden Als dann auf
diesen Beschluß hin das bereits früher erlassene Circular

vom 10 November der Versammlung mitgetheilt wurde
so hat dieselbe doch nur insofern einen anfänglichen Wider
stand erhoben als sie die Veröffentlichung im Tageblatt
an die Genehmigung des Decernenten zu knüpfen miß
billigte in der Hauptsache aber ist seit dem April 1882
die Stadtverordneten Versammlung mit diesen magistrat
lichen Maßregeln vollkommen einverstanden diese Verord
nung vom 10 November scheint aber lediglich ein Schlag
ins Wasser gewesen zu sein denn nach dem amtlichen
Protokoll des Tageblatt Kuratoriums unterzeichnet von
den Herren Bürgermeister Schneider Professor Dr Opel
Direktor Hartmann und Kaufmann Weinack wird als
notorisch die Thatsache betrachtet daß aus dem Kreise
des Magistrats beziehungsweise der städtischen Beamten
fortdauernd Notizen und Nachrichten den Zeitungen zu
gesandt würden c woraufhin dann wiederum eine scharfe
Verfügung an die Beamten erlassen worden ist

Das also sind die Maßregeln die der Magistrat ge
troffen hat zunächst gegen das städtische Beamtenthnm
und darüber ist kein Wort zu verlieren daß wir hierin
dem Magistrat auf das Allerentschiedenste auch heute noch
beitreten würden der Magistrat hat ganz recht wenn er
in Mittheilungen dieser Art eine Korruption des städti
schen Beamtenthums erblickt

Eine zweite Maßregel gehört dann allerdings der
allerneuesten Zeit an sie bezieht sich auf den Prozeß der
Saale Zeitung in dieser Zeitung war die Veröffentlichung
von Aktenstücken erfolgt für welche ein städtischer Beamter
überhaupt nicht verantwortlich gemacht werden konnte
weil keiner dabei im Spiele war es blieb also weiter
nichts übrig als nunmehr gegen die Saale Zeitung direkt
einen Strafantrag wegen Nachdruckes zu stellen eine
Zustimmung unsererseits war nicht nöthig und es ist
darum auch keine Mittheilung ex xrokesso dieserhalb an
uns gemacht worden obwohl wir darum gewußt haben
wir sind also nicht in der Lage dieses Verhalten zu
kritisiren

Eine weitere Maßregel ist gegen die Saale Zeitung in
der That nicht getroffen worden bis jetzt wenigstens
nicht insbesondere ist ein Verbot an die Reporter der
Saale Zeitung das Rathhaus zu betreten nicht ergangen
in dieser Hinsicht befindet sich die Anklageschrist des Herrn
Oberstaatsanwalts im Irrthum aber meine Herren die
Saale Zeitung hat sofort insofern Unrecht als sie annimmt
daß ein solches Verbot aus Rechtsgründen nicht erfolgen
könne M H nicht in der Fassung dürfte ein solches
Verbot erlassen werden daß es darin hieße den Repor
tern der Saale Zeitung wird der Zutritt zum Rathhaus
verboten jeder Reporter kann verlangen daß er zuge
lassen wird ebenso gut wie jeder Andere aber damit ist
die Freiheit in der Betretung des Rathhauses auch zu
Ende es wird doch Keiner von Ihnen annehmen daß
es Jedem erlaubt sei sich in einem Bureau hinzusetzen
dort die Wärme zu genießen c, wie auch nur überhaupt
sich unbefugter Weise auf den Korridors des Rathhauses
aufzuhalten die Korridors sind keine öffentlichen Straßen
wie überhaupt die Korridors irgend eines öffentlichen
Dienstgebäudes eben dasselbe gilt auch von unsern Schulen
und anderen derartigen Instituten Derjenige aber von
dem konstatirt ist daß er hier nichts zu suchen habe und
dennoch auf die Aufforderung eines dazu Berechtigten sich
weigern würde die Korridors zu verlassen der würde
ganz einfach eines Hausfriedensbruches sich schuldig
machen

Damit aber habe ich nun längst nicht behauptet daß
eine solche Maßregel obgleich sie in dieser Beschränkung
aus Rechtsgründen statthaft sein würde aus Opportuni
tätsrücksichten sich empfehlen würde diese Frage liegt
uns hier überhaupt nicht vor Doch möchte ich Sie
m H, darauf hinweisen diesen Kampf der dahin geht
zur Veröffentlichung von Dingen zu gelangen die nicht
veröffentlicht werden sollen nicht aufzugeben ich habe
nichts dagegen wenn die Zeituugsprefse uns entgegentritt
wenn sie uns bekämpft aber wie sie es macht das ist
wie gesagt in der That auf diese Weise nicht zu billigen

Ich bitte sich darum der Resolution Ihrer Kommission
anzuschließen

Da bei Eröffnung der Diskussion sich Niemand zum
Wort meldet wird zur Abstimmung geschritten und die
Resolution mit allen gegen nur 2 Stimmen angenommen

Vermiethnng des Hauses Moritzkirchhof No
6 Thalgemeinenhaus Ref Herr Sachs Das
von der Halle schen Psännerschast angekaufte Haus war
bisher für 350 Mk jährlich vermiethet Der Magistrat
beantragt das Haus vom 1 Januar 1886 an den
Seilermeister Opitz welcher einen jährlichen Miethszins
von 500 Mk offerirt hat zu vermiethen Die Versamm
lung beschließt den Gegenstand zur weiteren Ergänzung
noch einmal an den Magistrat zurückzugeben

Bericht der Finanzkommission über die der
selben zur Berathung überwiesenen Petition
Reuter Ref Herr Sachs trägt vor daß die Kommis

ion sich in dem Beschlusse geeinigt habe für die Wittwe
des verstorbenen Turnlehrer Reuter eine Pension auf
Lebenszeit von jährlich 300 Mk zu beantragen Mit
Rücksicht auf den fehr leidenden Zustand der Frau und
mit fernerer Berücksichtigung der von dem Verstorbenen der
Stadt geleisteten langjährigen und treuen Dienste könne
diese Pension nicht als zu hoch gegriffen erscheinen Die
Versammlung genehmigte ohne Debatte den Kommissions

antrag und zwar mit der Maßnahme die Pension be
reits vom 1 Okt d I zu zahlen

Die übrigen Gegenstände mußten wegen Behinderung
der Referenten von der Tagesordnung abgesetzt werden
Dagegen wurden noch zwei dringliche Sachen erledigt
Nach Vortrag des Herrn Görlitz erklärte sich die Ver
ammlung mit dem Verkaufe der Schlippe zwischen

den Häusern Klausthorstraße 4 und 5 an den
Mehlhändler Schramm zum Preise von 15 Mk pr
ym unter der Bedingung einverstanden daß der bisherige
Wasserablanf nach der Gerbersaale als Servitut auf das
Schramm fche Grundstück eingetragen werde Ferner
bewilligte die Versammlung aus Antrag des Magistrats
die Summe von 860 Mk zu den Vorarbeiten sür die
diesjährigen Stadtverordneten Wahlen

In der geschlossenen Sitzung wurden folgende Ge
genständeerledigt Der bisher bei der Polizei Verwaltung
beschäftigte Vizefeldwebel Jungmann wurde definitiv als
Registratur Assistent der Sergeant F Hartmann vom
1 November d I definitiv als Polizeisergeant angestellt
Zu Armenvorstehern wurden gewählt und zwar für den
7 Bezirk Herr Modewaarenhändler Herker für den 3
Bezirk Herr Glasermeister Längrich Ferner wurde als
Vorsitzender für die 2 Armen Bezirks Kommission Herr
Psannenschmiedemeister Möbins ernannt und endlich als
Schiedsmann für den Bezirk 9 a Herr Kaufmann Hennig
gewählt

Aus der Stadt und Umgebung
sDiäte Die Theilnahme an der Seminarkonserenz

in Delitzsch ist seitens der Lehrerschaft eine so zahlreiche
gewesen daß die von der Königlichen Regierung zu Reise
entschädigungszwecken ausgeworfene Pauschalsumme in
viele und darum recht kleine Theile geht So erhält
z B jeder Halle sche Lehrer welcher sich an dieser Kon
ferenz betheiligte für seine Person 65 Pf Reisediäten
ausgehändigt

sWerkmeister Verein von Halle und Umge
gend Die gestern Abend in F Kohl s Gastwirthschaft
abgehaltene Monatsversammlung war wiederum recht gut
besucht Vor Eintritt in die Tagesordnung fanden zu
nächst die Kassengeschäfte ihre Erledigung Der vor
Kurzem schwer erkrankte Kassirer Siebel wurde durch den
Kollegen Haase vertreten Hierauf fand die Aufnahme
eines neuen Mitgliedes in den Verein durch Ballotage
statt so daß die gegenwärtige Mitgliederzahl des hiesigen
Zweigvereins die stattliche Summe von 87 Köpfen erreicht
hat Die in der vorigen Versammlung vertagte Berathung
über ein gegen Ende des Jahres abzuhaltendes Winter
vergnügen war auch gestern wieder Gegenstand der Tages
ordnung Es fand eine kurze Debatte darüber statt doch
erweckten die gemachten Vorschläge nur sehr geringe
Sympathie bei den Anwesenden und hatte deshalb die
Abstimmung ein negatives Resultat zur Folge Der Herr
Vorsitzende brachte hierauf die Einführung eines Damen
abends in Anregung zu welchem Zwecke die Wahl auf
den Sonnabend in der Mitte eines jeden Monats fiel
vorausgesetzt natürlich daß das Vereinslokal Seitens des
Wirthes an dem betreffenden Tage zur Verfügung gestellt
werden kann Die Abstimmung über diesen Punkt ergab
eine große Majorität so daß derselbe zum Beschluß er
hoben werden konnte Wann die erste derartige Versamm
lung deren Zweck die Förderung des geselligen Verkehrs
unter den Mitgliedern und deren Frauen sein soll statt
findet wird in der nächsten Versammlung bekannt gegeben
werden

sDer Hallesche Schützenbund hielt gestern
Abend im Casö David eine Generalversammlung ab
die von den Mitgliedern zahlreich besucht war Der
Vereinshauptmann Herr Malermeister Ehrhardt er
stattete Bericht über den gegenwärtige Stand der Bau
angelegenheit Danach sollen die Erweiterungsbauten des
Schießstandcs bei Diemitz nicht aus Fachwerk sondern
massiv hergestellt und mit denselben im nächsten Frühjahr
begonnen werden Die Baukosten werden durch gezeich
nete Beiträge der Mitglieder die zur Sicherheit Antheil
scheine erhalten gedeckt Das vor acht Tagen auf dem
erwähnten Schießstande abgehaltene Präsentschießen ver
lief in gelungenster Weise namentlich erregten die zur
Vertheilung gelangten Präsente allgemeine Heiterkeit

sZweiter Kammermnsik Abend j Die hierorts
in gewissen musikalischen Kreisen hochgeschätzten Leipziger
Künstler die Herren Petri Bolland Unkenstein und
Schröder veranstalteten vergangenen Montag im Volks
schulsaale ihren zweiten Kammermusik Abend zu welchem
sich ein ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden hatte
Sie brachten zuerst das Ds äur Quartett von Mozart zu
Gehör welche Piece unstreitig den Glanzpunkt des Abends
bildete In allen Theilen dieser genialen Tonschöpfung
herrscht wie in der Mozart schen Musik überhaupt eine
streng einheitliche Stimmung Ruhige Heiterkeit und
Friede durchweht diese ewig schöne Komposition Hierauf
folgte das Mendelssohn sche v cku Quartett welches zwar
der Ausführung keine wesentlichen Schwierigkeiten bietet
aber doch ebenfalls viele Schönheiten aufzuweisen hat
wenn auch der erste Satz mit Ausnahme des Anfanges
hinsichtlich feines musikalischen Werthes gegen die anderen
Sätze etwas zurücktritt Den Schluß bildete das glanz
volle Oinoll Quartett von Rubinstein Ohne Uebertrei



bung können wir sagen daß sämmtliche Kompositionen
mit einer Vollendung vorgetragen wurden wie es nur
ächten Künstlern möglich ist Die Aufführenden hatten
den oft und lebhaft gespendeten Beifall durch die Gedie
genheit ihrer Leistungen wohl verdient Wir wünschen
auch den noch folgenden Concerten die gewiß wie das
vorangegangene viel Gutes und Schönes bringen werden

eine regt rege Theilnahme rsBorficht Dyphteritis Scharlach und Masern
treten jetzt vielfach in der Kinderwelt auf und ist deshalb
doppelte Aufmerksamkeit bei etwaigen Krankheitssymptomen
angelegentlichst empfohlen

sJm Restaurant Wilke tagte gestern Abend der
Krieger Begräbniß Verein Der Bericht über das am
18 Oktober cr abgehaltene 25 Stiftungsfest wurde vom
Vereinshauptmann Herrn E Trautmann erstattet
Das Fest ist wie s Z mitgetheilt höchst glänzend und
für den Verein ehrend verlaufen Der bisherige Vor
stand wurde auf ein Jahr wieder und an Stelle des
freiwillig ausgeschiedenen Herrn Postbeamten Harnisch
Herr Kaufmann Behrens in den Vorstand neugewählt
Mehrere Mitglieder wurden neu aufgenommen und son
stiges Geschäftliche erledigt

sDas Zwillingspaars welches seit gestern im
Laden Leipzigerstraße 35 ausgestellt ist verdient die all
gemeine Beachtung Es sind zwei Knaben mit Namen
Johann und Jacob Tocci aus Locana Provinz
Turin Italien in ohngesährem Alter von neun Jahren
mit je einem vollständig entwickelten Oberkörper die sich
nahe der Basis an der sechsten Rippe zu einem Körper
vereinigen der in nur zwei Beinen endet Die Knaben
zeigen große Aufmerksamkeit und Munterkeit und sind den
Besuchern gegenüber recht zutraulich Die die Knaben
begleitende Mutter ertheilt bereitwillig jede etwa gewünschte
Auskunft über die näheren Verhältnisse des Phänomens

Unglücklicher Fall Vergangenen Mittwoch schau
kelte sich die 18jährige D hier auf dem Stuhle nach rück
wärts verlor dabei das Gleichgewicht uiid fiel auf den
Hinterkopst Vorgestern ist das junge Mädchen infolge
bieses Falles gestorben Möge derselbe gleichzeitig zur
Warnung für alle diejenigen dienen denen es freventlicher
Weife als ein köstlicher Spaß erscheint einem aufgestan
denen Tischnachbarn den Stuhl heimlich wegzunehmen
und den Ahnungslosen zu Falle zu bringen

Unglücksfälle Die Unsitte Kinder nach der
Wäscherolle zu nehmen hätte vorgestern leicht ein grö
ßeres Unglück zur Folge haben können Die zehnjährige
Tochter des Handarbeiters Lehmann von hier machte sich
spielend an einer Wäscherolle zu thun und gerieth in das
Getriebe erlitt aber zum Glück nur mehrfache Quetschun

gen einer Hand In Folge eines unglücklichen Falles
kugelte sich am Sonnabend der Kaufmann St von hier
einen Oberarm aus Auf einem Neubau verunglückte
vorgestern der Maurer Kratz aus Giebichenstein indem er
aus nicht unbedeutender Höhe herabstürzte Derselbe er
litt außer Verstauchungen des Oberkörpers namentlich
einen Vorderarmbruch Der Roßschlächter Thurm Mii
von hier wurde gestern von einem großen Hunde wieder
holt in den Unter nnd Oberschenkel eines Beines und in
eine Hand gebissen so daß er nicht unbedeutend verletzt
wurde Der Kesselschmied Schnelle von hier erlitt
bei der Arbeit eine nicht unerhebliche Quetschung der
Hand Ebenso erlitt der Tischler Schmidt eine bedenk
liche Handverletzung Der Mechanikerlehrling Schnabel
kam mit der linken Hand dem Getriebe der Bohrmaschine

zu nahe und zog sich gleichfalls dabei eineHandverletzung
zn Die Verletzten mußten sämmtlich die Hülse der Kgl
Klinik in Anspruch nehmen Ein schwerer Unglücks
fall dagegen machte gestern die Aufnahme des Maurers
Nordmann aus Volkstedt bei Eisleben in die chirurgische
Klinik nothwendig Der Bedauernswerthe gerieth unvor
sichtigerweise mit einer Hand in das Getriebe der im
Gange befindlichen Dreschmaschine und erlitt derartige
schwere Quetschungen der Hand und des Vorderarmes
daß die Amputation des Armes in der genannten Anstalt
nothgedrungen wird erfolgen müssen

Aus dem Leserkreise
Als gestern Montag Abend gegen fünf Uhr ein Herr

mit einem zwölfjährigen Mädchen an der Hand vom
Markte nach der Märkerstraße sich begeben wollte fand
er obgleich in demselben Augenblicke eine Equipage und
ein Kohlenwagen sich zwischen Rathhausecke und Raths
keller begegneten das kaum einen Meter breite Trottoir
an der Rathskellerecke von zwei eifrig schwatzenden Frauen
besetzt deren Eine einen großen Korb am Arme die An
dere ein Kind an der Hand hatte die Frauen hatten nicht
Lust Raum zu geben sondern ließen gewisse Redensarten
fallen nnd nur das energische Auftreten des Herrn der
mit in Anspruchnahme von Polizeihilfe drohte konnte
die unverschämten Frauen zur Aufgabe ihres Klatsches
veranlassen Möchte doch Jeder dem am öffentlichen
Wohle gelegen in solchen Fällen gleiche Entschiedenheit
zeigen

Provinz nnd Nachbarstaaten
Nordhausen Z November Heute wurde von der

Stadtverordnetenversammlung Herr Stadtrath Hahn in Magde
burg zum ersten Bürgermeister hier mit 29 Stimmen gewählt

Wittenberg Heute früh erschallten zur Feier des Re
formationsfestes die Klänge des LutherliedeL Ein feste Burg
ist unser Gott von den Thürmen der Stadtkirche Die Denk
mäler der Reformatoren sind zur Feier des Tages bekränzt
und das volle Geläut der Glocken durch welches schon gestern
Abend das Fest eingeläutet wurde rief zum Festgottesdienst
bei welchem Herr Superintendent v Rietschel die Festpredigt
hielt Heute legte eine Jnspektionstommission der Elbstrom
Bauverwaltung unter Führung des Herrn Geheimen Bauraths
Bäusch aufder Strombereisung hier an und wird morgen ihre
Inspektionsreise wieder fortsetzen

Aus Thüringen Das Schöffengericht zu Auma hat
gestern einen 13jährigen Knaben zu 6 Wochen 4 Tagen Ge
fängniß verurtheilt weil er an dem anma mühldorser Kommu
nikationswege die Kronen von 28 Pflaumenbäumen abgebrochen
hatte

Aus Ostthüringen Ein größeres Feuer fand in Burg
wenden bei Cölleda statt wo einem Schmied die Scheune mit
Getreide und 3 Stück Vieh verbrannten In den Dörfern
der südlichen Finne ist durch rege Umfrage nach Kaufrüben
der Preis Zfür Zuckerrüben bis zu 1,20 Mk gestiegen so daß
hier der Rubeuaubau wieder günstige Aussichten hat

Apolda 1 November Gestern starb nach längeren Lei
den im Alter von 76 Jahren der auch in weiteren Kreisen be
kannte Fabrikant Kommerzienrath Gottlob Miltsch er grün
dete die Firma vor SV Jahren und bezog im Jahre 1335 die
Leipziger Michaelismesse zum ersteu Mal als Fabrikant Seine
Thätigkeit war von großem Glück begleitet er ist als reicher
Mann gestorben war aber auch ein wahrer Freuud seiner
Mitmenschen was er namentlich bei der Feier semer goldenen
Hochzeit bekundete bei welcher Gelegenheit er reiche Stiftungen
gründete und sich ein bleibendes Andenken in seiner Vaterstadt
sicherte Frau Miltsch die von vielen Einkäufern in der
Nicolaistraße zu Leipzig gekannte Dame lebt noch ist aber
vor Kurzem auch von emem Schlaganfall betroffen worden

Dresden 31 Oktober Ein grausiges Familiendrama
hat sich am Donnerstag in der Seevorstadt abgespielt Der
dort wohnhafte allgemein geachtete Kassenbote L hat sich in
Gemeinschaft mit seiner Ehefrau erhängt Vorhandene Papiere
geben über die Motive der unseligen That Auskunft L hatte

sich von einer Frau Geld anvertrauen lassen mit welchem er
spekulirte Nach seiuer Behauptung hat er jedoch das Geld
der Frau zurückgezahlt und sich von dieser eine Quittung aus
stellen lassen Die Rückzahlung wurde aber von der Frau ent
schieden bestritten und auch von sachverständiger Seite wurde
die Unterschrift der Quittung als nicht von der betr Frau
herrührend bezeichnet Die staatsanwaltschaftliche Untersuchung
war bereits im Gange Ob nun L eine Bestrafung fürchten
mochte oder ob er sich durch die gegen ihn erhobene Beschuldi
gung in seiner Ehre gekränkt fühlte muß vorläufig unentschie
den bleiben er beschloß seinem Leben ein Ende zu machen und
seine Ehefrau entschied sich gemeinsam mit ihm zu sterben
Donnerstag Nachmittag haben sie ihren Entschluß ausgeführt

Handel nnd Verkehr
Leipziger 4 pEt Stadtschuldscheine Die nächste

Ziehung findet im November statt Gegen den Coursver
lust vou ca 2 pCt bei der Ausloosuug übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 2 Novber Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 24,0V Kornzucker excl 88 Rendem 22,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,00 Mark Behauptet
Gem Raffinade mit Faß 29,50 Mk gem Melis I mit Faß
27,50 Mk Unverändert

Petersburg 2 November Der Fiuanzminister bestä
tigte unlängst das Reglement zur Verabfolgung von Darlehen
auf Getreide und Korn aus den Reichsbankkontoren wonach
zunächst die Reichsbankkontore in Odessa und Rostoff unter
Berechnung von 6 pCt Zinsen x a verfahren sollen Dem
Finanz Amtsblatt zufolge hat der Finanzminister außerdem

Angesichts der jetzigen schwierigen Lage des Getreidehandels
bereits die Frage angeregt der Reichsbank und deren Kon
toren und Abtheilungen zu gestatten versuchsweise auf drei
Jahre Darlehen gegen ein Unterpfand von Eifenbahnauittuugen
über den Empfang und die Aufbewahrung von Getreidela
dungeu zu verabfolgen Indeß sollen die Eisenbahnen für die
Unversehrtheit der Ladungen haften und dieselben den Besitzern
nicht eher ausliefern als bis die Rückzahlung der Darlehen
erfolgt ist Nachdem das Finanzministerium die erforderliche
Verständigung mit den betreffenden andern Ressorts herbeige
führt haben werde soll die Angelegenheit unverweilt weitere
Folge auf legislatorischem Wege erhalten

Braunschweig S November Serienziehung der braunschweiger 20
Thlr Loose 4g 100 134 296 406 602 349 1149 11S2 1395 1413
1419 1540 1593 1735 1855 1908 2188 2255 2270 2275 2469
2731 2827 3059 3096 3167 3369 3387 4184 4543 4638 532S
5351 5513 5809 5895 5925 5936 6041 6043 6307 6439 7097
7126 7248 7463 7535 7626 7691 7769 8632 8062 8333 8429
8542 8652 8794 8816 8974 9587 9689 9912

Kette deutsche Elbschifffahrts Gesellschaft Die
Einnahme im Oktober d I stellte sich wie folgt Schlepplohn
235,248 Mark 1884 242 707 Mark Frachten 282,600 Mark
219,481 Mary IVom I ZJananr bis Ende Oktober wurden
eingenommen Schlepplohn 1,900,912 Mark Frachten 1,965,773
Mark zusammen 3 866,6W Mark gegen 3,621 549 Mk in dem
gleichen Zeitraume des Vorjahres

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 3 November 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerstk Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz nener 140 M bis 147 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack P
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizeugrieskleie 8,75 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M, Oelknchen
12 12 50 Mk bezahlt Malz 25 50 27 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 38 50 M Rüben 37,80 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 3 Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 Kx Schabestärke Mk 25 P 100 KZ Fest

Gesucht eine Answärterin Mädchen
unter Znsicherung guten Lohnes Näheres

im Laden Mersebnrgerstr 41

Zu verm pr sofort Friedrichstr 4
für 450 Mk

Die Herrschaft Beletage
kl Mausstr U ist per sofort
zu vermiethen

Preis 105 Mark
Herrsch Wohnung Königstr Äv
Ein Eckladen worin bis jetzt Colo

nial n Materialw Geschäft betrieben
ist per 1 April 1886 billig zu ver
miethen Off erbeten sud 15 O in der
Exped d Bl
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Eleg Herrschaft 1 Etage 7 heizb
Zimmer nebst Balkon und Zubehör per
1 Jan oter 1 April n I zu vermiethen

Wucherer n Schillerstr Ecke
Eine Herrschaft Wohnung

von 6 7 heizbaren Zimmern
nebst Zubehör ist 1 April 2886
beziehbar Hospitalplatz 7

Möbl Stube u K Bernburgerstr 1 II l
Fein möbl Wohn sos Marienstr 7 I

durch mein be
ll l MKU M währtes Mittel mit

u ohne Wissen n sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
DroguistA Vollmann Berlin Kcsselstr 38

Unentgeltlich
sucht auch ohne Wissen

Vers Anweis zur
Rettg v Trnnk

M O V i IIk ii1 vi K,IZörIin,Friedenstr 1 5

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nkr 18 Das
Lösen von Marken für den sslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine,ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BerwaltiWg der Volksküche

Volt Panorama
Diese Woche

Ober Italien und Insel Jschia
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

EntrSe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v AUHr Morg bis 1t Uhr Abends

Vwlimmterricht
und Unterricht im Ensemble Spiel
Piano u Violine Quartett c ertheilt

ÄS III
Sowrlvd Vos8

Schüler von Bargheer in Hamburg

Sonntag den 25 ein Herrennhrketten
medaillon verl Gegen Belohnung abzu

geben Kirchthor 7
Familien Nachrichten

Gestern Nacht 11 Uhr entriß
uns plötzlich und unerwartet der
bittere Tod unseren guten lieben
Mann Vater Sohn Bruder und
Schwager den Starkefabrikanten

was hiermit statt besonderer
Meldung tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 3 Nov 1885
Viv tl tiMN wi Ilii w I Iich Mli

Die Beerdigung findet Don
nerstag Nachm 3 Uhr vom
Tranerhause ans statt



Mittwoch den 4 November er
Vorm 11 Uhr versteigere ich Geist
strafte ZS hier

1 Sopha 1 Vertikow Z Kommode
mit Aufsatz 1 Kleiderschrank einen
Küchenschrank 1 SchreiSpnlt zwei
Kommoden 1 Waareuregal c

All Z Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 4 November er
Vorm 11 Uhr werde ich im ZTSi l o
schsn Gasthofe zu Giebich enstein
gr Brunnenstraße ZS folgende dorthin
geschaffte Gegenstände zwangsweise verkaufen
als S Kommoden Ä Küchenschränke
1 Spiegel 1 Tuchrock 1 Kleider
schrank u 1 Regulator

nss i Gerichtsvollz in Halle a/S

Mittwoch den 4 d Mts Borm
1V Uhr verkaufe ich Geiststratze 1Z
zwangsweise 1 Sopha 1 Kleiderschr
1 Regulator 1 Tisch 4 Bilder 1
Reisekorb I Wanduhr 1 Schreib
zeug S Blumenstöcke u S Flaschen
Cb amÄ smue

Gerichtsvollzieher
große Ulrichstraße 16 II

Zwangsversteigerung
Mittwoch den 4 November er

Vormittags 1v Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4Ä

1 gutes Sopha 1 Regulator drei
Rohrftühle 1 Sophatisch Z Tisch
decke 38 amerikan Bierseidel mit
Porzellandeckel SÄ aMerikanifchs
Bierseidel ohne Deckel

ferner in freiwilliger Versteigerung
1 roch gut erhaltenes tafelförmiges
Klavier

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

obere Leipzigerstraße 83

An die WMex
der Sladl Halle und des Saalkreises

Die Wahlen zum preußischen Landtage stehen bevor Wider unser Erwarten haben die Führer der
nationalliberalen Partei unseres Wahlkreises für deren Kandidaten wir bei der vorjährigen Reichstagswahl mit
Hintansetzung aller Parteiinteresfen eingetreten waren sich mit den links stehenden Liberalen vereinigt um die
Wahl zweier liberaler Kandidaten durchzusetzen

Wähler von Stadt und Land Die beiden konservativen Parteien haben es im Vorjahre
durch die That bewiesen daß ihnen das Wohl der Gesammtheit mehr gilt als das Parteiinterne
Auf diesem Standpunkt stehen sie auch heute und darum schlagen sie Euch für die diesmalige Wahl
zwei Männer vor welche nach ihrer festen Ueberzeugung am Besten geeignet sind die mannigfachen Interessen
unserer Mitbürger in Stadt und Land im Abgeordnetenhause zu vertreten

den Herrn Professor in Halle und
den Herrn KommeyimmH in Halle
Beide Männer sind seit langen Jahren Ungehörige unseres Wahlkreises beide stehen seit Jahren

in der engsten Verbindung mit der Mehrheit der Bewohner unseres Kreises beide kennen daher
aus jahrelanger praktischer Erfahrung die Bedürfnisse nnd Wünsche unserer Bevölkerung
beide Männer sind anderntheils auch dafür bekannt daß sie mit Wort und That unablässig bemüht sind diesen
Wünschen und Bedürfnissen der Landwirthschaft der Industrie des Handels des Handwerks
des Arbeiterstandes zu diene und die ehrliche und redliche Arbeit auf jedem Gebiete unseres Volkslebens
zu unterstützen und zu fördern

Wähler von Stadt und Land Solche Manner des praktischen Lebens brauchen wir
gerade in der Gegenwart in unseren Parlamenten in welchen bislang immer noch zum Schaden der
Entwickelung unseres Volkslebens die Berufspolitiker die Mehrheit gebildet haben

Darum fordern wir Euch ohne Unterschied des Parteistandpunktes auf ruhig und leidenschaftslos zu
prüfen ob die Männer die wir Euch als Kandidaten für den Landtag empfehlen den Anforderungen entsprechen
die Ihr zur Wahrung Eurer Interessen an Eure Landtagsabgeordneten stellen könnt Wir zweifeln nicht daß
Ihr mit uns zu der Ueberzeugung kommen werdet unser Wahlkreis könne niemals besser im Preu
ßischen Landtage vertreten sein als durch diese beiden Männer welche wie kaum andere im
Stande sind die Vertreter der städtischen und ländlichen Bevölkerung zu sein

durch Herrn Professor in Halle nnd
durch Herrn KommeyienraH in Holle

51

In illuusr vsitA W Xrsison tilläst äis
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l rsisö Nk 1 25 bis Nki 4 äas kä
Älaii vsi IanAS swts
IkT iv VorrätlÜA in äsn
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reis Oourimt
gratis Si knmes

8 it id7 K A L nts v c d u silier st l il in

VS Ä L WZ
HkUstrssse 25

unFkj5 p8te krau

t i l 8V Brüderstrafte V
und

tt Grofze Steinstratze GS

aller Art als Gesichts Brust Hals und Sah

Louis Aoigt gr Ulrichstraße 16 M Waltsgott gr
richstraßeW k rl Eugliu Leipzigerstraßs 33 in Halle a S

schlteqe
u Lesdin

AsS

Ul

Das

kettfelieen lLgee
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd gute neue

Bettfedern für 6V Pfg das Pfd
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pfg
prima Halbdaunen nur 1,60 Pfg
Verpackung zum Kostenpreis

Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt
Nichtconvenirendes wird bereitwilligst

umgetauscht

vor VoiÄM iw ZMM vMW Kartei
Oberlehrer Trotha v iMürs Oberstaatsanwalt L Zz Z Zimmer

mcister I Kaufmann Nlvr4 Liii Kaufmann
rit Ober Regier Rath ZLi IiBauamtssekretär Ri Pz KiIkvr Heil
gehülfe LandwirthHospital Inspektor v SSiil Dieskan
Iki Z Merbitz Schlettaubei Löbejün WörmlitzGrübers Nr

vm VoMWä Äor kmIlMew
I ii Steuerrath Vr I ixlt Bergrath

Banquier Illiil Fabrikbesitzer Prof Ivi Geh Reg Rath
Prof Nr xt Meivr Geh Justizrath

Tischlermeister Itvntvi Land
gerichts Direktor Professor Z i
v i Oberbürgermeister a D
Amtsgerichtsrath Mlulertt Kaufmann

k Steinbruchsbesitzer Löbejün
Amtsrath Nothenbnrg

Rittergutsbesitzer Radewell Ritter
gutsbesitzer Trebnitz

W kommiw or VMdWMU
Sämmtliche Wähler obigen Bezirks bitten die ergeben st Unterzeich

neten behufs Besprechung
der Stadtverordnetenwahl

am Mittwoch den 4 dss Abends 8 Uhr im Paradies zu erscheinen
H Vi U Kaufmann SattlermeisterK Tischlermstr SZ Fischermstr FaktorStärkefabrikant Zi irn iZi Lohgerbermstr

Seilermeister Rentier GlasermeisterX k rt Stärkefabrikant Rentier S i liiS Zimmermeister
Stärkefabrikant k s S OrgelbauerStärkefabrikant Fuhrherr SchlossermstrBäckermeister

von gut erhaltenen Thüren Fenstern
Treppen Oefen n s w Brennholz
in Fuhr u eiuz bill in der Halle

un8tgewkt be Verein
AvM VerNiiimiMx

i S Zsavvutldvr i 1 8in

Tages Ordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bericht der Juries über die eingelaufenen

36 Entwürfe zu einem Titelblatt für ein Musterbuch der Rieb eck schen
Montanwerke

5 Entwürfe zu eiuer Krieger Votivtafel in der Glauchaifchen Kirche
7 Entwürfe zu einer Bezirksvorsteher Votivtasel am Rathhause

4 Ausstellung Florentiner Mosaik Schmuckgegenstände von Peliecioni k Co
und Ausstellung von Amberger Zinngeschirr

5 Bortrag des Herrn Hofbuchbinder aus Leipzig Die
Herstellung geschnittener und gepnnzter altdeutscher Lederarbeiten
eine wiederaufblühende Handindustrie Mit Vorlage von Mu
stern Proben werden während der Sitzung von einer jungen
Dame hergestellt

Die Theilnahme der Frauen und Töchter unserer Mitglieder ist
erwünscht

Professor vr Heydemann

Verkauf

Für Architekten
Ein sast neuer eich Schrank

zu Zeichnungen n Akten steht
zum Verkauf Wo zu erfah
ren in der Exped d Bl

Vrv SLkvSM
Schlachtefest

Mittwoch

will,

Halle 5
geöffnet Dienstag und Mittwoch den 3
und 4 November von Vormittags 10 Uhr

bis Abends Uhr Ermäßigtes
Entr6e Pro Person 25 Pfennige

Katalog SS Pfennige
Die Motoren und Arbeitsmaschinen sind

in Thätigkeit
Die Ausstellungshallen sind elektrisch

beleuchtet

Zu der offiziellen Schlußfeierlichkeit Mitt
woch den 4 November Nachmittags 4 Uhr
laden wir Mitglieder und Freunde des
Vereins hierdurch ein

Die Ausstellung wird definitiv
Mittwoch den 4 November Abends
SV Uhr geschloffen

Der Vorstand
de Gcwerbe Vereins Halle a S

MSsMT Z ors Donnerstag S November

Lvdlaodtofost MMDie Generalversammlung findet
erst Mittwoch den lt Nov statt

Mr den re5M elle und Znserateuthell verautwmtüch JultuS Muuckelt w Halle PlLösche Buchdruckeret R Ntetschmau w
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